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Anmerkung: Bearbeiten Sie die Aufgaben so, daß der Lösungsgang klar ersichtlich ist. Das be​deu​tet, daß Sie Ihre Rechnung mit Kommentar versehen und die Lösung in einem Lösungssatz am Ende angeben und gegebenenfalls kom​mentieren. Es führt zu schlechterer Benotung, wenn fast nur For​mel​zeichen und Zahlen auf dem Blatt stehen. Das Aufgabenblatt, in das Sie Eintragungen vornehmen können, ist mit den Lösungen abzugeben.

Erlaubte Hilfsmittel: Taschenrechner, Vorlesungsmitschrift, Formelsammlung.




1. Aufgabe

a) Berechnen Sie den Strom I3 durch den Widerstand R3!

2. Aufgabe

Eine Gleichstromquelle hat die im Bild dargestellte Charakteristik.
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a) In welchem Arbeitspunkt (U,I) gibt die Quelle ihre maximale Leistung ab?

b) Skizzieren Sie das Spannungs-quellen-Ersatzschaltbild der Quelle in dem Arbeitspunkt nach a)!

c) Wie groß sollte der an die Quelle anzuschließende Widerstand gewählt werden, damit er diese maximale Leistung aufnimmt?

3. Aufgabe

Ein Widerstand von 100  und eine Spule von 500 mH sind in Reihe geschaltet und werden von einem Strom i(t)= 0,1A*sin (100 t/s) durchflossen. Zeichnen Sie das Zeigerdiagramm maßstäblich und ermitteln Sie daraus die Größe der Gesamtspannung an den beiden Bauelementen!

4. Aufgabe

Bei der folgenden Schaltung sind die Kondensatoren anfangs entladen.

a) Zum Zeitpunkt t = 0 wird der Schalter in die Stellung L gebracht. Ermitteln und skizzieren Sie den zeitlichen Verlauf des Stromes i(t) für 0 < t < 4ms. 

b) Welche Spannung würde der Kondensator C1 aufweisen, wenn er vollständig aufgeladen ist?

c) Nach 4 ms wird der Schalter von Stellung L nach E umgeschaltet. Skizzieren Sie den Stromverlauf in dasselbe Diagramm wie bei a)! 




4. Aufgabe




Eine metallische Scheibe mit 6 cm Radius befindet sich in einem Magnetfeld. Über Schleifer an der Welle und am Radkranz wird ein Strom zugeführt. 

a) Beschreiben und erläutern Sie, welche Wirkungen der Strom hervorruft. Alle ohmischen Widerstände sind zu vernachlässigen!

Zusatzaufgabe
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Durch die 200 Windungen einer rundum bewickelten Ringspule (mit rundem Querschnitt) aus Grauguß mit einem Innenradius von 40 mm und einem Außenradius von 60 mm fließt ein sinusförmiger Strom mit einer Amplitude von 0,75 A und einer Frequenz von 400 Hz.

((0 = 1,256*10-6 Vs/Am) 

a) Berechnen Sie die Amplituden der Induktion, der magnetischen Feldstärke und des magnetischen Flusses.

b) Welche Spannung herrscht an der Wicklung?
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